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—  Spangelifhen MINISTERIL
su Hilbesheim,

_"' @rfmbmgg S nnvore/

uf es
Qeitigen Herrn Dohm-Predigers dafelbft

PATER $Sefielmannsg/

Lingegrindete

Hvmalye-$Sorte/

Die Cr
A lekst - vertvichenen &ron-Leidinams Tage

St difentlicher Kive)-Berfamminng
| von ficy hoven lafferyy

| Und hernad

i 9Im V. Sonntage poft Trinitatis

i nochmabI8 wiederhohlets

Nehmlich:

af das Sutheethum mit Ldgen angefanaen,
wnd mit $ligen fortgepflanget, die Augfpur:
gifihe Confeflion vielfdlfig verandet

und umgeichmolien, 2.

®enen beyderjeitigen Juhdrern sur ndthigen tnterticht)
(s 98 Und in fothaner Abficht verfaffet, ,
@a diejenigen, foinder Eredntnif der Gdrelidyen Wabhrheiten
ftehen, pavinuen madtiglich geftavctet ; Dicjenigen aber, di¢ nicht davine
nent ftelyen, toenn ihuen diefe Sehrifft etrvagu ®efichte Fommen {olte,
ju ciner heiligen Sehufucht cewecket werden.

“‘ " ilbesbeiny aevruckt it Bventen g, Confeffions-Jubilwo, 1730.
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Elobet fey BOTL der Wafer unfersd
HEren FEfu Chriftiy der ung die Snade vers
liehen, Daf wir Das giwente Soangelifdhe Huns
devtjahrige Dand: Dend- und Jubel- Feft,
ity einer fothanen gewiinfdyten SRubey und mit
fovielen innerlichen geiftlichenBVevgnisglichFei-
ten; und dufferlichen exwedlichen Sreudens: Bes
seigungen habent begehen fonnen. €8 Flinget ung das Sethone Dee
rer 20b Gefange; und der Seball Deyer, die uns das Svangelium vers
Fiindiget) nebft Der Daben, ju der Ehredes Almadhtigen angeftelleters
Vocal- und Inftrumental - Mufic nody vor unfern Obren.  Die
neuen Nuflagen der, por 200. Sahren von denen damahligen Cvans
gelifben Meichs-Standen Dero Kayferl. Majeftat abergebenent
Augfpurgifdyen Confefion; davon allhier viel taufend Stiick gedrudt -
wotden, liegen noch vor unfern Augen. Die Gefdyichte, die uns
Havon vorgetragen, und die gefammten Avticul, dic Davin enthalteny
unbd die uns bey diefer Gelegenbeit von neucn eingefdydrfft, die haben
ihren Gindruct noch in unfern Heren, und werden denjelben audy
mit gottlicher Hilffe bis an unfer Ende davinign bebalten, ~ Lnd
find wiv dadurch it Der Crfantnif der gottlichen Wabrheiten gewals
tig geftvcfet) undvon dem Lngrunddecer denenfelben jumiderlaufs
fenben Syesungen; ouf bas Frafftigfte ibergeuget worden, g
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Sefes alies; und nodh viel mebyr dergleichen Folgen, haben diejes
nigen beforget; denen der Wadhsthum unfever Kivdye ein Sta:
cbel im Auge, und ein Scywerdt im Hevsen iff.  Und dabero hit:
ten fiedie Begehung diefes Jeftes gerne gebindert und eine fothane
Trageedie mit unsg gefpiclet, wie die Samariter mit denen Siiden
nadyder Babylonifdyen SGefangnify die den angefangenen Tempels
Bau mit allec Macht 3u hemmen fich bemiiheten ;- Allein dasAuge
©&Ottes, bas bamahls 1iber die frommen Suden gewadyet; Das hat
auchiber und gewachet.  Unddie Hand, welche diefes Fleine Hauff
gen wider {o viele groffe und machtige Feinbe bedecety. Die hat audy
ung bebecfet) und ung armen Kindern die Glictfeligheit wiederfaly:
ven laffen ) baf wir unter ihrem Sdatten in Griede wobnen; und
wider unferer Mifgonner Dand und WWillen) unfer Subel-Feft mit
Sreude und pielem Seegen celebriven fonnen, Dafilir wir dein
arofjen und fiavden GOtt danden hier inder Jeit, und rwolien
thm danden dort inder Eroigleit,
e 3¢
@mbeﬂen, ba fie die folenne Begebung diefes Feftes nicht hinter:.
treiben Fonneny fo baben fie angefangen baffelbe su befpotten;
uno anfanglich wider die Augfpurgifche Confeion; als die veranlaf
fende Urfache deffelben s Hernady aber wider die gefammte Gvanges
lifhe Rirche, unddero Lebre und Lefyrer; nadh alter hergebradhter.
Att, allerhand verféngliche, aniigliche, und ;umSheil auch Chren-
rubrige Reden aussufchiitten s unddag in offentlidyen Kivchen-Bere
fammlungen, obne daf ifnen hiersu die allergeringfte Gelegenbeit
ponunferer Seite gegeben worden.,  SBie benn niemand mit Bes
ftanbe der FWabrbeit wird fagen Fonnen, da jemand von unfern Lehs
vern ihrer; oder nbreg Religion vorheroin licbey langer Reit, sumabl
mit Berihrung bejonderer Perfonen; oder auf eine angiigliche vt
und Weife gedacht, oder dag jemabls ihre Jubilea yon uns wiren
befpottet; und ifre Kivdye deshalben dffentlich perunglimpffet wots
ben,  Biv laffen ibnen ibr frenes Exercitium Religionis, und
Ton ihnen boffelbe, nady dem Inftrumento Pacis, laffen. Lénb
; eben
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¢ben fo find fieaudh gegen ung fich 3u begeigen {dyuldig) die wiv mit
ibnen gleicheRechte haben. » Die Controveriien gehdren-nidyt fo -/
yoob! auf die Gantsel, Da-ung niemand antworten vacff, al8 in bie
&dhulen;dawit einen vor uns haben, dex ung die Spige weifenfar,
AnguglidyFeitery Sdymahungen, und dergleidyen fteben feinem peve
minfftigen Henden any gefdyweige einem @hviften) derda weify und
billig wiffen muf) daf exvon einem jeglichen unnigen SWorte anje:
nem Sage werde Rechenfdyafft geben mutffen; nach dem Ausfprudh
Chrifti Macth. X1J,36. Und wentt ¢in ehrer devgleichen in dev Bers
fantmiung feines Subdrer von ficy boren {36ty fo findiget ex um fo
viel mehr, ie heiliger Die ety und ber Ortyund ie mehr ex nach feie
nem Amte und Gewiffen verbunbden ift; feine anvestraute ®emeine
fite Devgleichen Sunben 3u evivarnen.

13 1%
@%cfeé find foldye TBabrheiten; Die eintem ieglichent in die Hugen
leuchten. Und ie mehr wit verfidhert find) daf nidpt leichtlich
unter denen Layen iemand puie ffte gefunden werden, det die Grund-
vithtigfeit derfelben nidht einfeben und cefennen folte 5 Sge mebr hot
ung bas befrembet; wag der jeitige Herr DohmPrediger allhie bis
daber unternommen; und wag wir jeso von Demfelben Furglich ju evs
sehlen willens find. Nehmlich s hat derfelbe von dem [etten Srons
Seichnam: Kefte an, bigbicher, faft inallen feinenPredigten; aufdie
Augfpurgifche Confegion; und die gefammte Sutherifche ehre gav
Befftig losgesogen, und fid foldyer Expreflionen gebraudht; die eis
nemsNanne, ber ein Theologus, undjwar ¢in Theologus Societa-
tis JESU heiffenwillund der von feinen Obern dagu gefest; dafer ans
bern jum guten pempel diengn foll; gar nicht gesiemen, 1ind da
ihm einige vor unfern Lehrern die unbefugten Bejdhuldigunger bie
er vorgetragen, und damit er und)und unfere Lehve bey feinen Su:
horvern ftindend ju machen gefudht; befcheidentlidy beantwvortet ; o
ift er abermabls on bem vermichenenV.Sonntage p-Trinit,babin ver:
fallery, daf e fich Dffentlid) vernehmen laffert; das Lutherthum fey
mit Ligen angefangen/ und mic £ igen foregepflanget ; Und die
2Augfpurgiiche Confepion fey o offce- vexrdndert und umgetebret/
daf wir (cdbff miche wiiften weldhe wir fiir die dchte unb vedbee
und wabre balten folven 6, %3 §.




D efe befftige Befdulbigungen hat et damahls utitettommen;
fhicEweifesu behaupteny und sugleidy audy einige Einmwiirfezu-
beantworten, dieibmvon den Unfrigen waren gemacht osden, Unb
in diefem Handelhat ev fich duvchy Dag Feuser feiner Affeéten fp weit
einmehmen laffen; Dag er fomol vas gefomte Minifterium allbier; al8
audy fortderlich einige gemiffe Slieder von Demfelben) auf bas alleys
fhmabligfte tratiret) und fie mit foldyen Sebimpf-SBorten belegt,
vaf audy viele von feinen eigenent Glaubens:Genoffen ¢8 deteftirt,
und ifren aroffen Miffalien vaviber beseuget haben, :

) % NG, ;
(9D Da 1t {ind wir nidht femtennet, Wné it diefer chrifft wes
a® gender ausgefioflenen Injurien mit dem Deren DohmPredi-
ger eingulaffeny und Sdhelttworte mit Seheltrorten su vergelten,
QWir haben Chriftum nidyt alfo gelertet; Die etffe Romijche Rirche
auc) richt,  Petrus dev dltefte Theologus Societatis JESU, und
deverfle Pabft 3u Rom, nady der Dieynung der Romifdyen & cribens
teny der fdhveibtin feiner 1, Gp. c. 1L v. 21, feq. Dazu feyd ibr be-
tuffen.  Sintemahl audy Chriftug gelitten hat filr ung, und
uns ein Furbitd gelaffen, daf roir follen nachfolgen feinen Suf-
frapffen. QBelcher Feine Siinde gethan bat, ift audh Fein Betrug
“in jeinem 9Nunde erfunden. . eldyer nidyt wieder {chait, da
- er gefholten ward, nidyt drduete, da Gr leydet, G fiellete 8
aber dem beimy der daredt vichtet.. Unbe. Il v.g. 9. Bergel:
tet nicht Bofes mit- Bojen, oder Scyeltiwort mit Sdheltore ;
Gondern dagegen feanet, Ghen bag befiehlet Paulus in et Epi-
frel an bieRomer ¢ XL v. 19 Rdchet eudh felbft nidyt meine Lieb-
ften, fondern gebet Raum dem Jorne (GOttes), Denn eg frebet
geidyrieben : Die Rache ift mein) Sy wil bergelten, fpridyt der
HEr,  So nun deinen Seind bungerr, fo fpeife ibn duseftetihny
fo trance in, Wenn du das thuf, fo irft du feurige Kohlen
auf fein Haupt jammlen.  Laf didy nidht dag Boje bermwin:

veny fondern ubertvinde a8 Bofe mit Suten,

§ 7.
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@{’;efeﬁﬁ 9a8Jus canonicum in unfer Kivdhe. - Diefed finddie
J Regeln, die Paulus an die crfte Romifde RKirdye geftellets
welche wir allerdings fite Die wabre Kirche exfennien, und nady dens
felbentoollen wit ung adpten.  Jugleidh aber audy demm Heren Dobhme
Prediger wohlmeynentlich ju bebenden anbeim geben, wie exdie Art
3t predigen; dev er fidy am V. &onntage p. Trinit. bedienet, yor
®Ott anjenem groffen Sage verantworten wolle ? da ex fein Herss
it fo vielen unbeiligen ®edanden, und feinen Dtund mit fo vielers
heflicyen Worten vevunveiniget, die Rivdye und Cantel abermabl bes
fubelt; fo viele avme Seelen gedrgert; denAllgerechten Otk beleys
Diget, die Regeln dever beiligen Sdyvifften vorfeslicy mit Fuffen ges
treten, feinen Nadften auf das drgfteverldumbdet) und ihm feine Ghe
ve sufdhanden su madyen, und in den Staub ju legen gefuchet) um nue
feinen fiinblichen Affecten ein Gentigen suleiften, Alles diefes find
wiffentliche,vovfeslide und muthrillige Siinden. Und einMien(dy,
Der dergleichen begebet, fan fein miebetgebogrner Chrift; und Kind
®Otted, folglich tein ®lied der Chrifilicdhen Ritc?e,unb fein-waly
ver Theologus und Sehrer, namentlich fein Theologus Societatis
JESU feyn. - Unbd folange ex in diefem Suftande beharvet, bat ex fih
Feiner Bergebung der Stinden 3u getroften; und au feine $Hoff:
nungu der ewigen Seeligeit u madhen,  Weldhes alled der Here
Dohm:Prediger um (o viel veifflicdhyer ju evwegen hat, je ndber erin
feinem jesigen Alter dem Tode, und dem ®ottlichen Gerichteift; an
weldbem G wegen der ausgefchutteten Sehmaly Wovte wird Rede
und Antwort geben muffen. .
s b §'. 3. :

Abingegen; was die Realia anbelanget) damit er unfere Kivdhe
f3u beldftigen und diefelbe beyfeinen Subdrern verhafit und ftin:
dend ju madyen gefudyt s fo find diefelbe fo befehaffen bag wit uns
devgleichen von einem Darin von foldyem Alter) und Grfabrung, und
SR1rde nimmermelr verfehen hatten,  Denn ev will beweifen; dag
Sutherthum fey mit Liigen angefangen. L1gd da bedienet ev ficy
nun defer folgenben Rovee 5 Ko erdriefiee ibnen baff ich gefoge
) bae
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Habes das Lutherthum fey mic Ligen angefangen und forcgepflam
get. Jbgeftehees ich habees gelage, vmd jage es noch; und. Ean
¢s niche leugnen. - Jcb will es berverfen mie Lucheri Worcen. Der
(dyeibee an PhilippumMelanchthoném : Sivim evaferimus, pace ob-
" tenta, poftea dolosy'menidacia & lapfus noftros facile' emendabimus.
Gejhricben aus dev Eindoe/ am Lage des vyal. Auguftiniy nehmy
lich am 28jten. Augufti 1530, und alfo 2 tYlonat nacbbhero/ als die
Augipurgt{che ConfeBion iff dbergeben woiden.. Wiachee by diefs
£ Wworcesw, eyefdy, und jehee 3u: 0b 1y fiebeffer als ich; geben Esns
1 et dyeiffec miche dolus auf gut Ober:Sadbfiid in YWittenbery "
Deteiigerey 2 Mendacium, Lagen ? CTun fagee nur/ bat Luther das
. mabls dte Wabrbeit gejtbricben oder nicht? dyac ev fie gejdrieben/
fo miffec 1hr bePennen/ daf das Lutherthum mic Ligen angefans
~‘gen fey.  dac er fic midhe gejchricvens fomachet ihe euren Prophes
oensum Logner,  Glisck basp ! : Aant

§' Qe » b

. g@a bermevclet hier bev Hetr Pater nidht wo diefe Schrifft des

g Lutheri 3ufinden fen ; Unbd dad thut ey darur, daf er den $Ho-
ver von der Nad)jblagung abichrecten, und ihm ein Grauen machen
awill vor der. befovglichen mibjeligen Arbeit; weil die Werd'e des
&eel. Lutheri fehr weitlaufftig, und feiné Briefe hin und her ger:
fiveuet; und nod) von niemand in ein Bundlein polfvmmen jufam:
men  gelefeny und die Sammlungen; die wir davon haben, nidyt ju
einer Seit, und auch nicdhtan einem Ovfe gevrudy, folalichnicht gar
st wohl complecju haben find, Lind damwill ev nun ans dem ange:
fitbeten Seudtgen dacthuny Lutherus habe felbft ‘geftanden, dag
{eine Lebyre Betrigeren und Lisgen fery 3 Lind frebe alfo der Erte
Theil von feiner gethanen Yuffage fefte; Daf vas Lutherthum mit
fugen angefangenfey, < -

N
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, §. 10, 02

Pleint bie ift Der gange Brief Lutheri) wie v inder Colle@io-

§#¥)ne nova Epiftolarum M. Lutheri, bie A, €. 1717. occafidne

Jubilzi Evangelici i Halle cum praf, J.F. Buddei gebeuttt p.
201, enthalten ifty - 1 Pi :

‘ Phe-
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Philippo Melanchthoni.

GRatiam & pacem in Chrifto. Mi Philippe, refpondi ad iftas que=
@tiones nudius fertivs, Et quid eft, quod audent poftulare tam
manifefte impia, cum ipfi antea nec ita docuerint. - Et ideo nunc hoc
fingunt, ne praterita facrilegia eorum videamus, fed hoc pratextu €a«
der refufcicent & ftabiliant. . Vos nihil mea fententia rectius feceri~
tis, quam fi liberemini ab ifkis craffis infidiis, dicendo : velle vos Deo,
quee Dei, & Czfari, que Celaris funt, reddere. Si igitur poterunt
oftendere, ea effe De1 Celaris, admittite 3 i non oftenderint, dicite,
extra Deum & Cafarem non effe, cui obediatis, nifi forte ‘diabolum,
cui obedire ne ipfi quidem jubebunt. Quid opus eft, fic caufam di-
fifahi & dilpergi in quaftiones. Solvant illi, quod proponunt, id efty
oftendant éffe Dei vel Caefaris. Quare ifta infulfa calliditate vos pas
timini eos in vos ludere, an hoc vel hoc velitis ? Dicant ipfi, an {it
verbum Dei, & ftatim obtinuerint, quod velitis verbo Del obedire.
Sed hec melius vos cogitetis 3 nam ego in tam craffis in fidiis forte
pimis fecarus fum, fciens, vos nihil poffe ibi commttere, nifi forte
peccatum in perfonas noftras, ut perfidi & inconftantes arguamur,
Sed quid poftea? Caufie conftantia & veritate facile corrigatur. Quan-
quam nolim hoc contingere. Tamen fic loquor, ut fi qua continge-
vet, non effet delperandum.  Nam fi vim evaferimusy pace obtentay do-
dos, ac dapfus noftros, facile emendabimus, quoniam vegnat fuper nos mife-
vicordia ejus,  Viriliter agite, & confortetur cor veltrum, omnes, qui
fperatis in Deo.  Speratis vero, quia caufam Ejus agltis, quod fine {pe
qui poffet fieri2 Saluta omoes noftros, & tu cum eis bene vale. Ex
Eremo die S. Auguftini. Ao. 1530, 3
T. Martinus Luther.

LN,
@%dﬁt Brieff hat dev Dav?d Chytraeus it bag Teut{dye bers
fetst) und feiner Hiftorie dev Augfpurgifhen Confefion eine
perleibet; da et i der Roftockifchen Edition 1577, p.283. ju finden
ift und von ot su Bort alfo lautet s : \
* Philippo Melanchchoni
Martinus Lutherus.
GEB Gl habe auf bie Stagen vorgeftern geantwortet,  Mich nimmt
Bunbery dofi fie {0 gottlof Sbi%g (founverfcydmt) forbern b?rfa
i eny
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feny dieweil fie felbf suvor nidyt alfo gelehret haben, und nun erft
foldhes didyten; DaB wir ibre vorige gottlofe Bubenftitcf nidht fehens
@i¢ aberunter diefenn Schein dicfelbigen wieder aufridhten und fiivs
cfen mogent.  Jhy fonnet, wie mich bedindt; nichts beffers thun,
bern daf ibe euch nur fren madht von diefen groben Hinterliften
und fagt, ihr wollet dem Kanfer geben, was des Kanfersiftund GOt
té, was &Otted ift, o ffe nun eud werden Fonnen anzeigen;dof
€8 SOt und dem Kayfer gebithre, o laftessu. Konnen fie egnicht
Beweifenyfo fagt @ s fey auffer ©@Ott und dem Kapfet niemand, dem
ibv gehorjam feyn Fonnet; denn allein der Teufels Dem werden fie
jo felbft eudy nichtbeiffen geborfam feyn, . IBas dacf man die Sadye
fotretmen und weitlaufftig machen, mit foldhen ragen s Siemogen
auf dagjenige; das fie fitrgeben; felbft antmworten; ob e8 GOt oder
Der Rajer fey? Warum lagt ibr eudy it foldyen groben Poffery
von ibnen umtreiben, ob ibr das oder jenes thun wollet? Sie fagen
felbft; ob 8 &Ottes Wort fen? fo habens fie fchon exhalten, denn'
ihr wollet & Ottes Wort gehorfam feyn. - Aber dawerdet.ihr elbft
beffer auf gedencfen s denn idy info groben Hinterliftenvieleichtall-
au ficher bin.  Dieweil idyweif, daf ihr nichts da fonnet verfeheny
Venn dad unfere Perfon etwa antreffen modyte, Daf wir 3u lindund
unbeftandig modyten gefdholten weeden, Aber was liegt daran?
purd) dev Haupt:Sadyen Beftandigheit und Wabrheit fan foldpes
leidytlich wiedecbradyt werden.” Iicht wolte ich, daf ctwag verfehen
werde, - Abes idyrede olfoy wenn es gefchebes dag es Darum nidht vere
Iobren fey.  Denn o wit fite Gewalt ficher feyn, und Grieden
etlangen, wollen twir ihre Rift und Lirgen undunfere el leidst:
lich gu vechte bringen : Dent feine BarmberBigheit vegicret wbet
wnsd.  Send getroft und unvergagt alle; die ihr auf den HERRen
hoffets Otun Boffet ihr aufben HErven; denn ibe handelt feine
Sache weldhes ojne Hoffnung und Bertrauen auf ihn nicht gefches
ben fan. Hiemitvem HErren befohlen,  Freytag nady Auguitini.
12

@3? Gelegentyeityu diefem Bricfewar Diefes ls die Protefti-
venbe ihve Confefiion ju, Augfpurg dew 25, Junii 1530, S%ero
| ( : m)o
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Ranfeel, Majeftat 1bergeben s fo bemithetett fich bie ®egenfeitigent
ouf allerhand Art und Weife Sie von ihrem Befanntniff ab- und
wieder auf ibre Seite 3u sichen, LUnd das verfuchten fie Gritlich
auf eine firenge, hernady aber ouf eine gelinde Act. Sie bedros
Beten diefelbe wie Dev Kayfer Carl V. mit ihnen verfabren wirdey
w0 {ie fidy nicht accomodien, und von ihren fibergebenen Lehren
und Gegen-Lehren nicht abftehen ywiscden, - Und da fie faben, dag
it Denen Beorohungen nichts aussurichten war 3 da fblugen fie eis
sten andern WBeg einy und verfuchten die Siite : Sie ftelleten collos
quia charitativa antratens mit detien Proteftivenden in conferens
ce, gaben ihnen gute Worte, madyten von ihven herben 2ebren fuffe
Auslegungen, und baten fie mdchters pon ihrer Seite inein opber ante
dern Articul was nadygeben, Sie wolten dergleidyen thun, vielleicht
ware ein Dittel ju finden; Daf fie wieder gufammen in ein Sdiff
treten, und eitte Heerde werdeny und unter einem Hivten ftehen fon:
ten.  Bon allen diefen Hanbdlungen findben fich die A&a bey dem
‘Chytrzo, Czleftino, Seckendorfio &c.  Unbd davauf sielet dev
@el. Sutherus in einem Briefe an Juftum Jonam, ber furg vor dem
obangevegter’ Briefe an ben Melanchthonem gefchrieben; unbd in
ber gedadyten collectione nova p.200. Defindlich ift) ba er fetets
_Cum jam videam de vi defperantes adverfarios ad dolum converfos;
non valde metuo, imo plus fuperbio, certus, quod fi nos etiam ad igno-
miniam noftram ftertamus, ipfe tamen vigilat ad gloriam fuam. Ja-
&ent fane illi, vos concefiifle multa, fed non intelligunt, quod hoc

concefMiffe; it unum maximum negafle, & ex illorum parte unum val-
de bonum amififle,

§. 13,
Ghmlidy e8 hatte iy der Philippus Melanchthon durdy die
) filffen WBorte dever Gegenfeitigen jurweilen einnehmen ) und
pabin bereden laffers, Dafi ev in ein und andern Axticul etwas nady
gegebeny wiewobl obe vorhero eingehohiten Confens dever weldye
die Nugfpurgifde Confellion unterjchrieben; und audh obne der
aupt-Sache damit wos su pergeben 3 und da meynten Diefelbety
fe hattennun fdyon gewonnen,  Hitten die Proteftivende A gefogt)
fo folten fie audy wobl B fagen.  Sie wolten nun mit ijnen wobl
: D2 fevtig
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fertig werben. - Das atte der Melanchthon dem Luthero geflar
gets und fich sugleich Raths echoblet)wie ev fich weiter verhalten fols
Te? Und davauf {dyreibt der Lutherus den Brief an ifin den wir vors
Bin angefithret) und bedienet fidy in demfelben unter andern auch
biefer Formalien: So wir fite Seralt ficher fepn) fi vim evaferi-
mus, und Frieden erlangen; pace optenta, o wollen i ihre Lift
und Lugen; und unfere Fehler (die wir in denen Sriedens - Hanbde:
Tungen begangen, da wir ibien jumweilen mebr nadbgelafien; al8 wiy
hatten thun follen) leichtlich su vedhte bringen, dolos (feilicet eo-
rum) & laplus noftros facile emendabimus.

§ ‘14,
U8 diefen Worten will nun der Hevr Dobm-Prediaer betvei: -
@fem Sutherus habe felbft gefranden;daf feine Q?gre ?Bgetrﬁgerm
und Liigen ey, und daf er alfo die Wabhrheit geredet; da er gefagty
vas Lutherthum fey mit Ligen angefangen. Wllein wir besiehen
ung in diefem Stuct auf alle vernimfftige Manner, audy die mit dem
Heren Dohm: Drediger ¢ines Glaubens, und eines Ordens find;
b fid) dergleichen @chlug aus diefem Briefe und aus viefen Wors
ten des Lutberi folgern laffe, und ob nicht gevade das Gegentheil da:
vous flieffe? Alle Umftinde der Seit) bes Orts) der Perfohnen, find
der Auslegung ded Heren Dobm-Predigers entgegen. Der gane
e context dev Epiftel wieverfpricht ibm offenbabrlich, Die teut
fcbe Liberfesung des Seel. Chytrzi leget uns dieDleynung des Lue
theri fo deutlid) vov die Augen, daf man diefelbe mit Hinden greif:
fenn fan, Und wir fonnen ung nicyt genug versoundern; wie ¢3
moglich ift) dag ein Mann von foldyen Charalter nidyt gefdhicktere
©achen vorutragen wiffe) und wiedie vielen vornehmen und gelehys
ten Mdnner) Die feine Predigten in Dohym frequentiven, folche elen
ve Dinge, inweldyen jagewiflich nicht ein Salty Kornchen von wab:
ver ®dttlicher Feisheit 3u findeny mit geduldigen Obven anhds
ven Fonnen, ‘

§. 15,
g"@ Fan audy ein verniinfftiger Sefer ausdenen jent-angefithrten
&5 Difcurlen des Heven Dohm:Predigers gar leichthich sum nor;
. | o
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aus fdlieffeny wie dienachfolgenden werden befchaffen fents) unb it
was vor Grinden e dag andere Stud feiner Rede werde bewies
fen haben, Dag das Lutherthum mit Liigen fortgepflanget fey.
Srite Forte find diefe: Daf das Lutherthum mit Litgen fore:
gepflanget fey, dag beweife idy aus der Augfpurgifdyen Confel
fion, und grvar aus dem 21, Articel.  Habe iy ffe bey eudy, {0
feblaget fie auf. Da wolt ihr dem Kapfer und denen Chur:Furs
fien voeif maden,daf eure Lehre auf GOttes Wort geqriindet
fey.  Undmit der Romifcy Catholifdhen Kivche (das Wort Ca-
tholifdy habt ibr gemeine Chriftliche uberfeset 5 ob es vedlidy
aeyandelt; aeb idy euch gu beurtheilen) ubereinfomme, Der
Unterfdeid beftunde nut ineinigen MiGbraudhen, die leicht fon-
ten gehoben werden.  Antvoortet, ob e wabr oder nidt?
Babr Fan esnidht feyn 3 Denn da legen wir eudy vor Augen die
Gyrifften der Bter, da fie die Mieffe fir ein unblutig Opffer
gebatren; fo von Chrifto eingefest; da fic die Mutter GOttes
und Heiligen vevehren, die Reliquien und Gebeine der Verftors
benen in Ehren hatten, Da fie beten und Mefje lefen fire die Abs
geftorbenen; und den Pabft fiie as fidtbarliche Haupt der
Chrifflidyen Kivdye, fitr den Stavthatter Chrifti und Nachfole
ger Petri exfennen.  Ergo Fan ¢8 nidbt waby feyny dag eure
Cebre mit unfever Sebre ubereinfomme. - 3n Wabrheit cuve
ebre undunfere Lelyve Fommen mit cinander tiberein, voie Lid
und Einfternif 2.

§. 16,

Siftnothig, daf wit die Worte der Augfpurgifchen Confefion
gbie wiederhohleny davauf fidy bev Heve Pg:er?n ?iim: stfg,ﬂb
digung besogen hot, Sie ftehen in dem 21, Articel; an bem 28,
Blat der lesthin allhie gedeuctten Edition, und lauten alfo: o
denn diefelbe Cnebmlich dieSehre, die in unfern Kivchen geptediget
wirD; wic ¢8 Die vorhergehenden Worte geben) in betliger Sdrifft
Flahr gegrindet, und dagu gemeiner Ghriftlidher) ja Romifder
Kivchen fo vielaus der Bater Srifft gu vermerden, nidht gus
wider noch entgegen ift; fo acbfgr; wity and unfere %;ebega,

: 4
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dher Ednnen in obangeseigten Artickeln nicht uneinig mit uns
feyn ; Derhalben bandeln diejenigen gants unfreundlicy und ges
{hwind, und wider alle Chriftlidye Einigheit und Liecbe, fo die
Uniern dechalben als Retser abgufondern; su verwerffenund ju
meiden; ibnen felbft obhne einigem beftandigem Grund gottlic
dyer Gebote oder Sdrifft ficnehmen,

§. 17,

GO diefen WBovten follen nady Auffage des Heven Dohm-Pres
(;ﬂ Digers swey Liigen entbalten feyn,  LUnter weldyen die erfle die:
fe; Dag Die Lebre dever Proteftivenden auf die heilige Schriff:
ten gegrimdet. Die andeve, Daf fie der gemeinen Chriftlicheny
fa Jtomifdyen nidht guroider feyy.  Und da nun hitte dem Heren
Dohm-Prediger obgelegen, mitdem erften Sas fo umugehen, wie
mit dem andern; und denfelben ju beweifen, wie ee den andern su
beweifen ich unternommen hat) und wie ev nadh denen GrundRes
geln der Difputier-Kunftalg Opponens u thun fchuldig ift, Abet
“Da laffet ev den evfien Sats fahren.  Lnd an ftatt) baf ex beweifen
foll, baf die Lehre der Proteftivenden, die in denen erften 21, Yrtis
deln der Augfpurgifhen Confeion enthalten, denen heiligen
Shrifften entgegen fey ; So bemuibet ex fid) Darguthun, baf die
Lehre Dever Sieben lestei Aetickel; die auf. dieerftern 21, in der
Augfpurgifchen Confefion folgen, der Heutigen Romifchen Kivcye
entgegen fey. . Womit er jiwey offenbahre Febler wider die Logi-
cam begehet) indem er an einer Seiten das gar nicht beweifet, was
er beweifen folte, und an der andern Seite dag beweifet; davon alle
hie gar nidyt die Reve ift. Weldyes erftere eine ignoratio artis
difputandi, das andere eine ignoratio elenchi ift.

. 18,
GyoNbeffen fan es feyny bag e§t bas erfiere bey feitten bamahligen
(Js, befftigen ®emiiths: Bewegungen vergeffen s Lind Daber gebent
wiv ihm hiemit die vollfommene Sreyheit, das) was ex bamahldver:
feber; in Sufunfft nady feinem beften Wiffen und Gerwiffen u vet:
beffecn; unb fid) aus denen evfien 21, Artickeln der Augfpurgifhen
Confefion; oder audy wenn ¢é ihm gefallig, aus denen nacbfol%em
3 ; en
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den 7. MAetickeln; nady feinem Belieben, einen augaufuchen, und in
difentlicher Scrifft u seigen; daf derfelbe denen Heil. Sdyrifften
entgegen fen.  Sind wit denn nicht im Stande, ihm geundlicy 3u
antwortert, und dag Gegentheil su beweifen 5 fo wollen wiv Kefes
und Stinder feyn und unfeve gante Sadhe verlobren haben,

§, 19,

9S ift biefed det allgesecyte BVorfchldgy den: wit in Diefer weits
laufftigen Streit-Sade) um auf dag firsefte davaus ju Foms
ten; auf dag Tapet ju bringerr vermogend find. E8 grinbet fich
perfelbe auf dienatirlidye Billigheit) und auf dag Sutbefinden des
ver lten, fo gar auch derer alten verntinftigen Heyden, die dergleie
ehen Art ju difpuciven gebilliget, wie dem Herrn Dohm:-Prediger
permuthlich befandt ift, swenn ex fich deffen; wag der von ihnen fo
Boch gebaltene Ariftoteles von dem fyllogismo xala perdAnduy o2
fdyricben evinnern wird. €8 ift audy bey diefem Puncte nidyt gee
siug; baf der Herr Dohm-Prediger an einem andern Orte feiner
Predigt fagt: Jcdy [augne; dap eure Augfpuraifhe Sonfefion
auf @Ottes Wort gegrundet fey, Der Patriard) von Con-
ftantinopel, davon icy am Tage Petri und Pauli Srroehnun
ethan; hat es audy geldugnet, und eud guricgefdyrieben da
ibr Keger fepd,  Wir fagens €8 ift. diefes.nidhyt genug. Denn
dag ift ¢ben alé wenn ein Opponente jum Refpondenten fagen
wolte : St [dugne deine Propofition, die dbu ba und ba in Deines

Difputation gefeset, und begebre, du (olt diefelbe beweifen, Det,

Refpondens iff in A¢tu difputationis night {dhuldig) feine The-
fin ju beweifen.  Eben wie dev Opponens nidyt fchuldig iffy die
Obje&iones beg Refpondenten ju beantworten, — Unfex Ja gil
fo viel al8 bes Deven DohmPredigers Nein. - Und ungeadytet
ywit, Diefern ©as ju behaupten; daf die Yugfpuragiide Sonfeion
auf @Ottes Wort gegrimdet, mehr Beweif Grinde haben, alg
Denen ieb ifty Die Diefes [dugnen s So find wix dody bey dicfer ges
genwdrtigen Hondlung da wir nidyt ais Actores, jondetn al8 rei,
Das ift, nicht als Kiager fonveen als Rekingte, angefehen werveny

Wi it
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fiche fehuldig darsu thury Dag fie ung wiedervechtlich der ivrigen
Lebre begichtigens fondern fie miffen bebaupten; daf fie e8 mit Reche
tethun. Quilibet prefumitur bonus, donec probetur contras
rium.  UnDd wer wolte feiner und der gewdhnlichen Procef-Ords
nung o vergefen, dem Heren Dohm Prediger dag anmuthen, Et:
folle betveifen, daf er das fey, tas et iff, nehymlich ein honet~
ter Mann,  Weldyes Pradicat wir demfelben gar gerne gonneny
und ab a@ibus quibusdam parum honeftis ad habicum nidyt
fdblieffen wollen, '
§. 20,

%&53: Fommen auch faft auf die Gedanclery; al8 went devfelbe
bie Paflage von bem Patriarchen ju Conftantinvpel nue das
rum mit einflieffen laffen, dag fie eine L1icke ausfitllen; und feine Pres
digt verlangern follen, weil e8 ihm an beffern realibus gemangelts
Wenigftens finden wiv in diefem BVortrage einige FufiftapfFen, die
uns glaubend madyen, daf ver Herr Dohm:Prediger die AGta Theo-
logorum Wiirtenbergenfinm cum Jeremia Patriarcha Con<
ftantinopolitano niemah(s gefehen oder gelefen.  LInd dager dag,
was er voh diefer Sadye hat, entweder nut vor Horfagen, ober aug
eitiem Seribenten von feiner Kivdye, 3. €, bem Stanislao Socolo-
vio, Joh. Baptifta Ficklero und dergleidyer genommen 3 Weldye
diefe correfpondence ber' Wiivtenberger mit denen GStiedyen gang
mit andern Jarben gefdyrieben; al6 fie in dev That befchagfen gewe:
fe.  Denn ed verhalt fich gar nicht olfo; Daf der Patviavdy die y
Augfpurgifdyen Confefions:Berwandten aldConfefions Vet wanbd: |
ten) vor Keger folte declarivet haben,  UmgeFehret. @8 wurbde
die Augfpurgifche Confefion damahls denen vornehmften unbd ges
Tehreteften Oriechen tiberfendet, nahmentlich dem Pattiorchen Jere~ |
miz ju Conftantinopel item bem Theodofio Zygomala, dent '-
PMetropolitenn Metrophani ju Berrhoéa, dem Gabrieli nacymahx ,
TigenMeteopoliten ju Philadelphia) dem Hierodiacono Symeoniy
und dem D' Michaeli Cantacuzeno, weldyer festere diefes unfes: ‘
Betandtnif in vie heutige Griechifche Spradye wberfesen laffery :

bamit ¢8 audh von Denens ungelebrten Sriechen Fonte gelefen W;b:gf ‘,
y |




S

&()$

ftadydemn 8 fchon vorbero denen Gelehrten in Gtiechenland jum
beften von dem Paulo Dolfcio in die Griehifthe Sprache wae
tibevfeset worden, Die bey denenalten Sriechen weyland im {chrwans
ge gegangen. Sy was nody mehe ¢ €8 bielte fid) bamahls Quarcks
ware Atabac, der Fiirft aus Georgien; su Conftantinopel auf; wels
ther die Augfpurgifhe Confefion auch feinen Lnterthanen sum bes
ften indie Georgifdye; oder Sberifdye Spradhe itberfenenlich. Wels
ches alles foldye Dinge findy weldpe der Herr Dohm-Prediger von
feinem Concilio Tridentino nidyt vufmen Fan, G

y §0 2'0

%mn gefeset audy, aber doch nicht geftandens &8 hatte der Pas
Y triavdh su Confrantinope! die Proteftivende vor Keger declas
gict, Halt denn der Heve DobmPrediger den Schlup vor vidye
tig: Wen der Patriardy su Sonflantimopel vor eimen Keper
declariret, dev iff ein Keer?  Wir fragen nod) einmabl; balt et
Diefen Schluf vo vidytig oder vor nichtig ? Hilt v denfelben vor
vidhtig $ fowird ex mit ung in gleicher Verdammnif fepny I8eil
die Griechen ibn unbd feine Angehirigen viel eher und mebr alduns
por Keser declavivet haben und nody declaviven, und dabero diejente
geny die von dev Pabfitlichen Kirche ju ihnen ibestreten, von neu?
en firmen, und an etlichen Orten gar vorneuen tayffen; und die Ab
tive) Davauf ein Romifder Priefter Dieffe gelefen; wafthen; und

Durdygehends alle Ceremonien dee Lateiner vor uneine haltery und
alg Greuel vevabfheuen. BViele andere dergleidyen Dinge ju ges

fchiweigen Die ung des Heren Dohm:Predigers eigene Slaybenss

Genoffeny und unter denfelben fonderlich dev Selehrte Richard Si-
monitt feines Hiftorie Critique des dogmes des Chretiensori=

entaux C.I. p«IL verfichert, dabin wir den Eeger geliebter Sivie hals
ber wollen verwiefen haben, Hilt er aber ben obaedacbten Safs
por nid)tia s 1903 hat er denn denfelben angefitbret? Und was ift
bas vor eine Art 3 {blieffen? Kan man auch Trauben [efer von Den

Dorneny und Feigen von den Dieftelny und aus falfchen pramiflen

tine ywahre conclufion herleiten? Qs_?)olcbe Sebler balten wiv untf‘e)m
kgt ' Sl o
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Sdyiilern in unfeem Gymnafio nicht 3u gute, ich gefchmweige denm
folchen Seuteny die ficdh vor Lehrer wollen gebalten wiffen. :
§. 22, '

%‘;@ fagt der Hevr Dohm-Prediger in denen §. 15, angefiihrten !

Worten : €8 hatten die AugfpurgifchenConfefions: BVerrwands ‘

ter dem Kanfer und denen Churfurfrenweif machenwollen, ald wenn |
ifre Lebre mit der Romifdy-Catholifchen Kivche iberein Fommesdie
dodh von derfelben fo weit; als Lidyt und Ginfternif unter{dyiedets
fey: Denn fagt er) dalegen wit eudy vor die Sdyrifften der Ve
ter) weldye Den Pabft vor das fidtbare Haupt der Chriftlicden
- Kivdhe halten 1c.  Allein es ift diefes ein Pfeil; der nicht ausdes
Heven Dohm-Predigers Kodyer Fommen, fondern den et von dem
ehmabligen fonft nicht ungelehrten Do&ore Theologiae uid Pros
feffore ju Wiirkburg, Vito Erbermannus entlehnet , bev fidy defs
{elben im vorigen Seculo wibder die Unferigen bedienet; aber von
bem Johanne Mufzoin dem vortreflidhen Traétat deEcclefiaP. 2.
Difput. 1V. §. 72. p. 253. dermaffen eingetrieben, daf ev nidyt dad
geringfte dawieder aufbringen fonnen,  Cntwedey 8 hat der Heve
Dohm-Prediger die Worte dever Confeflioniften; wie fie in dem
2. Avtickel ftehen) nicht verftanden, oder diefelben nicht verftehen
wollen.  Siefagen dafelbft) dag ire Lehre in Heil. Schrifft flax
?egrunbet, und dagu audy der Allgemeinen Shriftliden Kivdye
venn fo ftebet indem Lateinifdyen Exemplar.  Und fo ift audydas
FBort gemeine Chriffliche Kivche in der teutfthen Uberfesung alls
bie gemennet; da e fo viel beiffet al8 allgemein,  Und wennwie
babey nach des Heren Dohm:Predigers BVeranloffung einen vt
Sitreit wegen der Uberfesung anbeben wolten; {o witede die evfte
Srage diefe feyn 2 Weldyer unter diefert benden Dollmetfchert atht
unredlichften gehanbelt; der) weldyer bas Wort Catholica Ecclefia
An der Rug(purgifchen Confefion uberfest eine gemeine Chriftli:
e Kirdye) ober der) weldyer das8 Wort sy derfelbe (Chriftus) ift
benen H.Schrifften Gen. L. v.15. nicht umwider, ipfa diefelbe (Da-
¥ia) foll bir ben Kopff jevtreten) vertiret? ) ja audy der Particulips
Romifdhen Kivche, fo viel aus dev Biter Sehrifft 54 mcrcfeb:;,‘
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a8 ift; ous denen Sdyrifften Pauli, Petri, Clementis Romani,
Barnabz, Polycarpi, Ignatii, Juftini, Irenzi, Theophili, Cle-
mentis Alexandrini, Tertulliani,&c. Den Dionyfium Arcos
pagitam, den der Hevr Dobhm-Prediger in das exfre Seculum ges
feset; Ubecgehen wir hiemit Sleify weil bevfelbe viel jinger iff) und
it Diefe Seiten nicht mit gebovet,  Wie viele von des Hervn Patris
cigenen Glaubens-Genoffen; und unter denfelben fonderlich dev Eli-
as Du-pinius in {einer Nouvelle Bibliotheque des Auteurs Ec~
clefiattiques P.1. p. 34 feq. Diefes nicht alleine gerne geftehen, fons
pern audy fo ga wider Diejenigeny; die anbers Sintes find, mit fo
wichtigen Griinden bebaupten, dafrviv jweifeln) obder Herr Dohms
SPrediger werde im Stande feyny; diefelben tiber einenn Hauffen 3
werffen.  Unbd da trete denn ber Heve Dobm:Prediger auf) und
%etge ung in diefen Syrifften; dafi man su deven [eiten die Weffe

e ein unblutig Opffer gebalten; fo von Chrifto eingefest) und daf
man die Mutter SOttes und die Heiligen {0, wieed inder Romis
fben Kivche gefcbicht; vevehret; und mit denen Reliquien o umges
gangen; {0 wie jeso nady dem Rofen-Cranty gebetet; Deffe gelefert
file die Verftorbenen, den Pabft 3u Rom fiiv ein fidhtbabres Haupt
ber Allgemeinen Kivche gealten rc,  So wollenwir fagen) dafuns
feve Bdtex in der Augfpurgifchen Confefion ju milde gevedet/und
Daf gwifchens unfer und der Alten Romifcyen Kivchen Lebre, wie fie
in Denen exfien Seiten gewefen; feine Gleichheit fey

§. 23,

%%‘Em unfecs Orts) Fonnen alle diefe fpecificirte Avticel in Hes
nen @dyvifften dever Apoftel; und Apoftolifden Didnnery
und Dever ibrigen BViter dev Sriechifchen und Lateinifchen Kivdhes
bie in denen evftern Jeiten gelebet, nicht finden, E8 madhet ung
auch diefes billig allexley Gedancfen, dagin Feinem Symbolo Oecu-
menico Davon was enthalten, ~ Lind dev Heve Dohm:Prediger hat
ung mit feinen Dilcurlen gang gwweifelbaftis gemacht: Ob er die
Srifften der Bater auch felbft jemabls aelefen? Denn ex be:
Fennet in feines Predigt auébrﬁd‘éicb, vof fie Diefelben in ib(r:en;t

2 ol-
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Collegio nidyt habeny und fich des Hodyrwiirdigen @obm@ap?

tel8 Bibliotheque bedienen milffen; wennfie in denfelben was nacys

fihlagen wollen.  Weldyes uns von einer fo anfehnlichen; gelehrs

tent und hody-begutevten Societdt um fovielmelyr befrembet, je mehe

wit verficyect find, daf einige untet ung alle diefe Schrifften, und

nodb viel 100 mahl mehe in ihven Privar-Bibliothequen befiterty

und mit dergleichen Borrath devgeftalt verfehen find, dag fie nidyt

Utfadye haben, das 3u fagen, was der Herr Dobm-Prebiger in feis }
ner Predigt gefagt hat + ABoUE ihr Das und das in denen Patri- |
bus fefen; fo fommt mit auf die Bibliotheque deg Hodyroirdis

gen ©ohm:Capitels 2, Diefe Bibliocheque ift fthon ; Siewirh

aber wochentlidy nur gwey Tage geoffnet, und mandye Wodpe gae

nidht. Sie ift vonbdem Collegio derer Theologorum Societatis

JESU in etwas entlegen. €3 werden Feine Biidyer daraus verlies

ben. Und fo Fommen wiv auf die Muthmaffungen, dag der Here
SDohm-Prediger die davinn enthaltenen Schrifften dev Bter wohl

eben fo offte und fleifiig nidyt moge nachgefchlagen haben,

§ 24,

g@s ift ol Dag evin feiner Predigt fagt) daf alle bie vbgedachs
™I ten Puncte in denen erften Vatern entbhalten feyn,  Aber ex
bat ung mit feinen eignen IWorten fcheu gemadbt, daf wir feinem
Gagen nidyt alleine trauendiivffen.  Denn fo invehiret er HafelbfE
auf einen gewiffens Niann aus unferm Minifterio : Du baft viel
?efagt, abernichts bewiefen,  LWenn aber Sagen heift betveis
en s fofan iy fagen, du bift ein - - ein - - ein - » Wir fchamen und
bie hodyft-drgerlichen Worte ju twiederhoblen deren fidy der Here
Dohm:Prediger damahls in der Cathedral-Rirdye, 3u Anftog feis
ner Gemeine bedienet) und beforgen; wennwir diefelbe hieler fesier
folten; e8 mogte der Auctordes Renverfement de la morale chre=
tiens, par les de fordres du Monachisme, bag ift, der Ghriftliz
then Sitten-Lelhre wie diejelbe durdy das wiffe IWefen der Pionche
verderbet,  Obder auch der ungenannte Scribent der Parallele d.e
la doétrine des Payensavec celle des Jefuites, das ifty Dﬂéb_lte

it




Sitten-Lehren der Jefuiter mit Ver morale der Heyden verglis
chen und gezeiget) dag Diefer ihre viel beffer und gewifjenhaffs
tet fey als jenet) Gelegenbeit nehmen ihre weit-ausfehende hypo-
thefes dabuvdy su beftarcerny und die Jobl dev Srempel damit ju
permehren, Sapienti paucal

§. 25,

G Deffers Forment i doch obn bevithret hicht Toffers; wie febt fich
) der Herr Dohm-Prediger in dev Anfithrung der Worte aus
der Nugfpurgifchen Confefion vergangen hat, Cr fogt : &8 bhas
ben die Proteftivenden dem Kavfer und ChHur-Furften weif mae
den wollen, dag ihre Lebhre mit der Romifdy-Catholijdhen Kivs
dhe 1uberein fomme, Aber Lieber! wo frehet dag Wort: Romijdhs
Catholifdye Kivche inunfer Confeflion? bdie Romifdye Kivche ift
Feine Catholifche Kivches und die Catholifche Kivche ift nicht die
Romifche Kivdye, &3 fagen die Augfpurgifche Confefiions-BVeya
swandte in dem 21, Nvtickel nicht, dag ihre Lebre mit der Romifdys
Gatholifdhen RKivche iibereinfomme, fondern mit der Sehre dex ges
meinen Chriftlidhen Kivdye, und audy mic dev Lebre der bejons
dern Romifdyen Kivdye.  Lind da verftehen fie nicht die Lelyve dee
fewen Romifdyen Kirche, wie i damahls war, undwie fienodyizo
it Den mebreften Puncten ift) (wie fie denn bey Gelegenbeit ber Res
formation freylich in einigen Stiden mit reformiret ift) weldyes
unfeve Vatevinder Augfpurgifdyen Confefion, ihren Widerfacherrs
qu verfthiedenen mablen veutlich unter dieAugen gefagt haben) fone
peen wie fie in ben evften Seiten gewefen ift; weldyes fie gar deutlich
3 erfennen gegeben) indem fie fagen: @8 accordivet ibyve Rehre mié
per gemeinen Ehriftlidhen, ja audy particulirRomifdyen Kivcheny
jo-viel aus der Vater Schrifft: ju erfehen, Da fie denn burdy
bie Biter nichtven Tezelium, Wimpinam, Eccium, Prieriatem,
Hogoftratum u. b, g. fondern bdie Griechifchen und Lateinifdyen
Lehrec bedeuteny weldhe in dem evften; andern und britten Sahrs
Hunders gelebess und davon wiv o%m §. 22, cinige genennet %abm'
3 v 26,
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gﬁt Ponten biee bie Worte des Heven Dobhm-Predigers rwies
decholert) und diefelbe wieber ibn felbft gebrauchen und fae’
gen: @3 bat diefer Pann das Wort Ecclefia Catholica im’
Leutfdyen uberjeket; die Romifdy- Catholifhe Kivche. Obs
vedlidy gehandelt; geben toit ihm und alien unparthenifdyen Les
fern 3u beuctheilen, Allein wiv wollen uns diefer redytmafigen
Repreflalien anito begeben, und feinen lestern Ginmwurff nody Fiiesss
lichy beantworten, da er fidh vernehmen loffen : Die Augfpurgifche
Confefiion fey fo offt verandert; und umgefehrt, dag die Pros
teftivende felbft nidyt wwiffen,toeldye fie fite die wabre erfennen,
und ie fie diefelbe von einander uncerjheiden folten. G if
biefes eine alte Streit-Srage, die A.C. 1541 auf dem Reichs-Tage
3u Regensburg ihren Anfang genommen; unbd nady der Seit offts
mabl8 wiederholet) und fo wobl von denen die ju der Pabftlichen
alg Reformivten Kivche gehdren, vielfaltig urgivets Aber von Hes
nen Unfrigen, fonderlidy denen Sadfifchen und Witetenbergifcyers
Theologis fo ausfithrlidy beantwortet worden, daf die Gegenfeis
tigen nichts Luidytiges und Standhafftiges dawider aufbringen Fone
nen. Lnb feben wiv ungert) daff dev alte Streit wicder rege ges
madet wird) weil wir dadurdy vevanlaffet werden, einige Dinge arts
sufitbrery die wiv lieber hatten wollen unberithret laffen, - Dene
Lieber ! wie gehen bie gedructten und ungedeudten Exemplaria ey
den Sdhrifften dex Bater von einander ab? IWie differiven die edis
tiones von denen Symbolis Ecclefiafticis, unb von der Bibel felbf,
fo ferne diefelben in der verfione vulgata, weldye das Concilium
Tridentinum authentifivet hat, enthalten? Solte deshalben dad
gefammte Bibel:Werct verwerflich fepn? Shr lieben Hevven! ibe
stehymet euch die Sreybeit, aus fo vieliooo, Editionibus ber Kateis
nifchen Bibel ywey audsufudyen; und diefelben fiir canonifey ju ers
Fenneny nehmlidy Die Sixtinam und Clementinam, {iud da die
Sixtina nur ein-eintsigesmabl inder Belt) nehmlidy ju Rom 1590,
£, gedruct) diefe Edition aber [ fort) wegen der vielen Hehler von
bem Clemente VILL unterdeudt; und iber bie Seite gefhaffet; lbl?rb
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bergeftalt Das, yoas von einem Pabft canonifivet; von dem an:
Dern wieder aus dem Canone herausaerorffen worden; So
nehmet ibr euch die Frepheit in eurer Kivche, aus {o unjablig ies
{en Editionibus nuv eine fiir Regel-mifig su erfenneny nebmlid
die Cleinentinam, weldye auf dem Titul-Blate ywar denr Nahmer
Des Sixti V. filhret, in der Shat aber ihren Urfprung von dem Cle-
mente hat) und deshalben audy die Bullam Sixti V. die vor et
evjten geftanden, und bie wir eud) nody igo vorzeigen Fdnnen)
verlohren hat, - So werdetibyr jaaud ung vechoffentlic) die Sreys
beit gonnen; daf wiv unter {o vielen Editionibus ber szlusfm}rs,i’
{then Gonfefion swey ausfuchen; die wiv vor allen andern fuir gultig
und ridytig und auchentijdy halten; nehymlich die in der Concordia,
weldpe A C. 1530, ju Drefden in £ inSeutfdher Sprache gedrudity
Und die in dem Aug-Apffel; der 1629, juLeipgig in 4+, Teutfdy und
Lateinifdy an das Licht gefrellet; entbalten:ift. Unter weldyen Die
@rite mit bem gefchriebenen Cremplary weldhes in dem ReichseAve
ebiv 3u Mayny vecroabrlich aufbebalten wirds Das Undere aber
mit Der vidimicten Copia, wie diefelbe ju SDvefiden im Wvehiv be
findlich conferivet ift, -
\ §0 270

@% Drefivenfche Edition exfennet der Marggraf son Baben
&Y, Jacobus in feinen Motivis felbft fii genuin;da exin denfels
ben p. 8. fdyreibet: Das Original dev A, Cuift toeder Lateinifth
nodh Teutfdy jemabis unverfdlfcht bif auf das softe Jahrder
mindern Zahl) (da nehmlich die F.C. guerft gedrudt und pub-
licivet worden) in Drvudt gefommen, * Lind diefes Jeugnif hot
um fo viel ‘mebr Gewidyte) je mebi e in der Kivche und gelehvrent
Republique befandt, daf diefer Diann von uns ju denen Gegenfeis
tigen ubecgangen; und je hibher fein Dahme bey denfelben jedeveit
gefdhdnet worden, und nody gefcanet wird,  Denns Graviorteftis
effe folet, qui'furgit d reo, fagt dev Seneca L. 1V. controv.27,
D, i @8 ift fein Seugnif in der WBelt, bas ein groffeves Gewidyte
Babe, alé wenn ¢in Beklagter wider fich felbfien geuget.  Und bgfg
: i




ift ie Edition, welde die Regierung der Stadt Hildesheim, und
Die Lebrer und Prediger, damahls untecfhrieben, und nod jetsouns
ter(cyreiben, undobneallen Gewiffens:Scrupel unter{dyreiben Fone
sten 5 weil fie invariata, pber unverdndert, unbdebendiefelbe ift; die
A.C.1530. Dero Kopferl, Majeftat tibergeben worden,
§. 28.

gmb bey Diefert Umftanden achten wiv uns nidyt fchuldig, auf

bie Kleinigfeiten weiter ju antworten; die der Here Dohme
SPrediger von denen variantibus editionibus A. G. um denen Su-
hovern einen blauen Dunft vorjumaden; vorgetragen hat, e
Sixtus V. fagt in ber Bulla, die der Clemens VIIL fupprimirt,
und der Herr Dohm-Prediger felbft vielleidyt noch nicht gefeben haty
9on denen variis editionibus vulgate verfionis: Intantale@io-
num varietate nihil hucusque repertum eft, quod fidei &
morum caufis tenebras offundere potuerit.  LInd eben dasd fas
gen wir aud) mit freudigem Gemiithe, von denen variis editioni-
bus A.C. @8hat dev feelige Melandython feiner Gewobhnbeit nady
fich unteenomuen hier und da etiwas ju mildern; ju dnderny ju ers
ldutern gu evweitern; u, b, g, aber ohne eingeholten Confens dep
Proteftivenden Stande; und derer 1ibrigen Lehrer der Eoangelis
fchen Kivche, und auch ohne denen davinn befindlichen Yrtickuln in
et Haupt-Sadye ju {thaderr; und diefelbe in ihrerwefentlicen Beo
fdbaffenbeit ju alteriven. Uind mug t[t'(b der Heer Dohm-Prediger
nicht einbilven; al8 wenn e diefer licbe Mann mit der Yugfurgic
fthen Confefion fo gemacht, wie bey Sefuit Hieronymus Xavie-
xins mit der Hiftoria Chrifti, die ev in ber Perfianifhen Spras
che befdyrieben, und mit taufend Unwabrheiten und Sigen; unbvie
Chriftliche Religion mit vecht befchimpffenden Sabeln vermenget
bat, - B¢ wir duvch den Augen(dyein 1berseuget wepden, indem
wit diefes fonft vave Weed in der Original-Syrache mit der beye
gefigten lateinifdyen verfion des Ludovici de Dieu felbft befisery
wie ed 1639, 3u Leidenin der Clievivijthen Officin in 4to gedrucet
ift, Ober die Theologi Societatis JESU ju Regenfpurd mit des
ner Operibus §. Hieronymi, irweldhen fie fo viel 100, L;:;r:tc;r
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durchgeftrichen; die ibnen nicht angeftandeny etliche mit weiffen Pa:
pier befleiftert; sumeilen auch wobl gar ganse Blatter herausges
febnitten; und auf dem Umfhlag dabey gefdyriebens Hoc ftudio
excifum, quia commode corrigi non poterat. Dicfes BVlat
ift mit §leig herausgefdnitten) weil esnicht fiiglich Fonte durdys
aeftridyen; ober durdy Ausftreichen einiger Forte nicht grugfom
fonte gedndert werden,  Wie wiv diefe volumina caltraca & ex-
purgata {e[bft in unfern Handen haben, unbd fie dem Heven Dohim:
‘Prediger alle Tage vov die Augen legen fonnen, Damit er febe, wie
viel fie vor ihrer eigenen Shite nodh su Febren; oder fwenn wir uns
ber in feinen Predigten gebraudyten Redeng:Avt bedienen {ollen
Bie viel Augiz ftabula Sie bey fich felbft aussufegen habery ehe
fie bey andeen devgleichen ju unternehmen fich unteewinden wollen,

§0 290

@%fes find bie vornehmitenPuncte, die wiraus feiter Predigt
porigo 3u beantworten ung gemufiget befunden, Wil evdav
mit diefen Stveit den er aus eigener Bewegung angefangen) ohne
baf ihm dagu die allergeringfte Gelegenbeit von unfer Seite geges
Ben worden; aufbeben fo foll diefes Fof auch an unferm Ovte juges
fcblagen feptt und bleiben,  Dieynet ev aber) daf e8 unumgdnglich
fery Diefer unfever Antrwort mit eitter Gegen-Antivort ju begegnen
So wollen wit S hiemit auf dag freundlichfe gebeten haben Ge
thue e8 nicht auf der Cangely da ex nady feinem Amte und Sewife
fen; as ndthigers, und beffers, und exbaulichers vorgutragen haty
al8 foldbe alte abgedrofthene Controverfien) dadurd die Jubdres
meht confundiret al8 exbauet weeden, G thue e8 audynichtrhe-
torifdy per exclamationes & interrogationes & figuras pathe-
ticas. Denn die haben in folchen Streitigheiten Fein ®ewidhte.
Gr nehyme audh sugleich die Regeln der Befdyeidenbeit in adyt das
mit G fich nicht weiter an GOtt und feinem Nadften verfindigey
‘und fein ©ewiffen befdywere, und niche fich und fein Amt, und feis
nen Ovden befechimpffe. G handele mit unf febriffelich) befdheis
Dentlich, geiindlich, ovdentlich ‘g (ol ihm einey aug unfern Drbr%‘
S an




audh auf foldye vt antwovtett. - Dody mit dem Bedinge) daf erang
von feinen Superioribus bergleichen licentiam verfchaffe, baf uns
fere Scbrifften-audy von feinen Juborern divffen gelefen werden.
Gben wie wir unfern Suborern die vollformmene Srepheit  juftes
heny und sufteben wollen; des Heren Dohm-Predigers Sdhriffteny
die G wider ung publicivet, ju lefer, Denn was hie unter ung
an bepden Geiten gefchicht) das gefchicht micht um der Lebrer swil-
lew, fonbern wm der Suborer willen 3 Daf diejelbe beyder(eits
Grunbde erwegen; und adht haben follen, wn welder Spaale vas
mebrefte Gewidhte liege; und auf weldse Seite fich Das Sunglein in
Der Waage am meiften neige, Solte er auch Luft haben fich in minds
lidhe Conference mit ung einulaffen; fo find wiv.audy dozu alleseit
erbothig, wenn 8 an einem Dritten Orte, in Gegenivart autho-
rificter gelebrter IDdnner, in gesiemender Befcheidenbert, und Lies
be, und Friedfestigheit gefcheben Fan; Obne weldhe dergleichen Duf-
putationes i walyrhafftige b ouasiar vdex, formale Gtier - Ge:
fedyte verwandelt werden, dergleidhen der fcharffinnige Erasmus
in feinem Cyclops, oder Evangeliophorus gefthrieben; unbd ver
Garbdinal Falconieri por 2, Sabren in einem bejondern Schreiben
an den Cardinal de Fleury in Granctveicy auf 0a8 euferjte verabs
fd)euep Da er feset s ey Halte davor, daf fothaner Epfit befjer
auf die Seite 31 fegen feyy indem die Glaubens: Sadyen il
Gelindigeit und Sanfftmuth, det Heil. Schrifft aemiag, viel
beffer; alg mit der Sdbarffe beygulegen feyn,  Weldye Woige
Der Hevr Dobm: Prediger um fo viel mehr gu refpectiven, je hoher
Da8 Anfeben diefes Mannes anjeso in er Romifhen Kirdye 15 und
je mehr in dem seitigen Conclavi auf benfelben reflectivet wicDe
Smmaffen benn {hon eity und andexmabl in benen Beitungen gefians
Deny daf Cr bey dev igigen langwierigen vacance jum Romijmes
Pabft evwehlety und vaf der Cavdnal de Fleury .obgeoadyten
Brieff) Seiner, Konigl. Majeftat in Srondreid) in Original ubés-
biefert) um Devofelbent vou dev conduice Diefes guofien Przlaten
eine gute Meynung su madhes, | ‘

'8, 30,
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§. 30.

%‘;@ hat der Heer Dobm - Prediger in der offt- gemeldten

Rede, die uns ju diefer Sdyus - Sdhriffe veranlaffet, die ges
famten Membra bes biefigen Minifterii por Ignoranten gefchole
ten; den eingigen Superintendenten auggenommen ; Diefes hat e
verwichenen Sonntagy al8 den VL p. Trin. offentlich widerruffen,
und fich dabin declarivet; daf ex nicht Die gelehrten Prediger all-
bie; fondern nur die Dummen und Ungelehrten gemeynet 5 Und da
nun geben wiv ibm jur freundlicdyen Nachricht, daf der Superin~
tendens in punco der Gelahrtheit vor feinen Herven Collegen
Feine praerogativ pratendire, auch von dem Heven Dohm-Pre:
Diger das decifum hievon nicht gewartige, fondern iu der gansli-
chen Meynung jtehe, daf von Selahreheit suurtheilen fich niemand
anders unterwinden fonne, ald ein Gelahreer 5 su weldber Veneno
nung fich der Heve Pater swenigftens in diefer feiner Predigt gar

fhlecht legirimiret hat; Item Dag Ehriftum lieh haben beffer fery -

denn alles wiffen,  Die andern Heeven gehen in ihren Sedans
cbens Dabing @8 habe der Herr Dohm-Prediger die Ehren-Erilar
rung nidyt bedurffty indem ihnen niemand die Chre wieder geben
Fomme, der ihnen diefelbe su nehmen nicht vermogend fey.  Lnd e8
liegen nody jeso Fundbahre Schrifften vor aller Menfhen Augen,
dacinn fie fich ratione doftrince & eruditionis devgeftalt legiti-

miret) daf einige von denen Hievven Sefuiten ipnen die Antwort:

davauf nodh big auf diefe Stunde fchuldig find.  Dielelteren aber
erfennen ihre Unwiffenheit fo ferne, daf fie nicht wiffen; wie aus
denen bigherigen Predigten Des Heven Pater Heffelmanng das ges
vingfte Sundgen von der Weifheit oder Sottfeligeit; oder audy
nur von Birgerlicher und Heydnifcher Sittigheit hevaus ju brine
gen fen, @8 haben auch unfere Buivger hievitber ihre eigene Cri-
tiquen. ie fagen: &ind unfeve Herven Geiftlidhen o ungelehrt
wie der Hevr Pacer Heffelmann vorgiebt; fomuBer gewifinod) viel
ungelehreer feyny weil fich bighero nur die allerjungfien indem Mi-
nifterio mit ihm angegebeny und %m in feinen treit-Punen fo

2 viel
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viel su {haffern gemadht) daf ev fich micht vitbmen Fan, ibrien indem
allergeringften uberlegen 3u feyn, al8 blof im Schelten, Und fo
wive dens unfer unmaggeblicher Rath : Pian abftrahirte entiweder
von allen dentent bisherigen unniigen Streitigfeiten gans und gty
weil dadurd) wenig gutes, aber viel bofes geftifftet; und nichts alé
eitel Beebitterungen in beyderfeitigen Gemiithern erreget wetben s
et enthielte fich jum wenigffen des Dif} putirens qufden Cangeln,
Dabin dergleichen Dinge nicht gebioven, weil dafelbft Feine Gegens
FReoe ftatt hat, ohne weldye Feine wabre Difputation gefchehen fans
o wenig alg ein wahres Duell fan gehalten werden, wo nidyt 3wen
aufammen auf einem Plase feyn 5 Und nehme das gefamte Wevck auf
et Fufly den wir vorgefhlagen haben. Ein Knedht des HELrn fagt
Paulug 2Tim, 2. v. 24, 25. 26, foll nidyt ganchrich feyn, fondern
freundlidy qegen jedevman, lebrhafft) der die Bofen tragen Far

mit Sanfftmuth, und firafft die Wiederfpenfiigen, (die fichwie"
bie unartigen Kinder widerfesien und fich sur Ausiibung des ®uteny.

und Unterlaffung des Bifen nicht wollen 3ichen laffen.) Ob ihnen
GOt dermahleinft Buffe gebe, die Wabrbeit ju etfennen; und
voieder nitchrern juwerden aus des Teufels Strick von dem fie
gefangen find gu teinem Willen,  Das ift das Hauptfiictin dee
Theologia Elenchtica, deffen fich bie Sebrer in der Kivche infors
devheit su befleifigen haben, dag fie die Unbufifertigen infonbderheit
itberzeugen; und fie mit Dem Licyte des gottlichen LWortes Derges
flalt elenchufiren, b, i, ing Sicht fihren; (e2¥yxew quali iam Fyom
bellefdyeinen ) vaf fie geftehen miiffen,daffie auf unrichtigen SBes
gen find,  Sp hot Chriftus diefe Art der Gottes:-Gelabrtheit in des
nen Tagen feines Fleifdyes getrieben, und vor ibm die Propheten,
und nady ihm die Apoftel, in weldyen der Geift Chrifi gewphnet
hat, - &elig find wir) wenn wie die Kriege Ved HErrn alfo filhe
ven, baf wiv den Teufel vornehmlich und die SBelt, und unfer Fleifch
au uberiwinden fuchen. @ ift leicht) in difputiren einem oder ane
vern das Maul gu fopffeny Oaf er auf unfeve Gimviieffe nidyt anta
soocten Fam,  Zber Die unveinen Siinden-Quellen in der Subdres
Devgen gu vergropifen; und fie dabin ju bringsny daf fie nud)‘!‘;‘:g
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serder) aus des Teufels Strickent; das ift ¢ie Sache, die mehr u
fagen bat, und die ohne GOttes Seift und Krofft nidt gefcheben
fan, Der HERN fey mit uns, und gebe uns den Geift und
die Krafft Cliag, ju befehren die Hevien der Bdter, o, Dafi fie
die Befehrung audy auf ihre Kinder bringen; unddie unglaubiz
geh (anadac) Die der Handleitung des Gvangelii nidyt folaen
wollen ju - der Kiugheit der Geredhten. Damit wir demm
HERNIN devgeftalt guridyten ein BVold) das gu alien
guten Werden Q{ettlg und bereitet ift,
men.
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g einigen Bviefen Luthevi, toeldie die. Lafice
yungen von den Ligen und Betriigevenen Lutherd
augenfebeinlidy wiverlegen,

ki
o{us einem Scbreiben an Philippum Melanchchonem

dar. fer. fecunda poft johannis An. 1530,

@ Nade und Friede in Chrifto, In @hrifto, fage idy und
nicht in der ARelt) Amen,  Ias die Apologia evoers ftills
fthweigens betrifft, davon ein andermabl; licber Heve Philips
pe. Grer avoffen Sorg, durdy toelche ihe gefchivecht werdety
wie i fhretbet; bin ich bon Hertien feind 3 Daf fie in ewerns
$Herfsen fo uberhand nimpt, ift nicyt det groffen Sadven, fons
Dern unfers grp‘jfren tinglaubens Scduld, Denn eben diefe Saz
che; ift viel grofjer geweft) sur Jeit Johanhis Huf, und vielep
andertyy Denn ju unfern Jetten,  Und ob fie Bleich grof were/
{0 1t ver audh grofs det fic angefangen bac und fubret/ denn fieiff
mche unfer. W06 Erdncbet iy eud denn felbft/ o ftets obne uns
geclag 2 3it Vic Sadhe unvecbe/ igo Vaft fie uns widerruffen, ‘_‘2!2
3 i
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fic aber recht: voarum machen wir GOee i fo Groffon VerbeifTons
gen s Ligenee., Weil er uns beift guter Ding und 3u fricdes
feyn,  YOuffs {agt er, Deine Sorge aufoen AHERRLT  Der &Ly
ift nabe allen bgtrubtgn Aergen/ die ibn anruffen, Mevnet “}r[
Dag et foldyes tn IBind vede, oder fitr die Thiey wirffe?

&8 Fompt Mich. audy offt ein Grawen any Aber nidht alles
wedy Eroer Philofophia, nicht Theologia, plaget eudh alfo, Dig-
felbe naget.audh evern Sreund, Joachiny mit. gleicher Sorg,
aerad; als Fontet ihy mit ewwer unniigen Sorae etiwas augridy:
ten.  Was Fan der Teuffel mebr thun, denn Dag er unsgtodee ?

“3hbitte eudy Gmb. Gottes willen, weil i doch fonft in allen
andern Sadien eudy webret, Edmpfet wider end felbft) denn
i felbfF fevd exver aroftes Seind, weil ihr dem Teuffel foviel
Wehr wider eudy felbft veichet.

“Chriftus ift fite die Simde geftorben einmal, aber fie die Gee
vedybigheic und Warbeit oird er nidye fietben, fondeem ev-febet

undregieret,  Jft:0agmwabr, was forgenwiv denn fiir die W ar-
beit) weil ev vegiert? §a faat ibr; fie twird aber niedergefdyla:
gen werden durdy GOttes Sorn,  So laft Lng mit ibyr nieder:
aefchlagen werdeny abernicht durdh uns felbft.  Der unjer BV
eeeordeti iff; Der woitd audy unjer Rinder Vater femiiae 2

IL

Aus cinem andern Sdhyreiben an eben benfelben,,
, dat. am Tage Petri ynd Pauli,
An. 1530,

(D oundert) wag i meynet, dag ihr begehrt 31 i
? d@fen, foag und 1oie viel man den Pabfitidyen fol nadyge:
bew, fure meine Perfon ift ihnen allzuvicl nadygeqeben in dee
Apologia, vwollen fie die nicht annedtnen; fo reifi iy nicht, was
idh mebe tonte nadyaeben, o8 fey denny Dag idh ihre Lrfaddien fes
be,und helleve Schrifft) Denn iy bigher gefehen hab. %5
: o3
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- 5. gehe Tag und Nache mit der Sadye timb, ich ek, be-

teadyte, difputite, und durchiehe die aange Seriffts fo wedhf
mir audy je mebr und mebhr Der getoiffe Grand uniet Lebre, da-
su wetde id) von Tag 3u Tag beheriter, Dag ich mit, ob SOfE
t‘%l;lﬁ nidyts mebr yoerde nehmen lofien; ¢8 gehe druber tvie ¢8

(1]
A"

ot

Nodh-aus cinem. Schreiben. Sutheri .an demfelben,
dat. Den leten Junii Anits30,”

@br fa'gt/ ih Eont ewer Leben ywobl in die Shant fdla:
hen; feyd-aber forgfaltig uuy fiv die gemeinegSade. Jdy
aber) was die gemeine Sadyebeteifft, bin idh gans wolgemutly,
und feint u frieden; Denn idy weify afi fic redbt und warbaffeig
ift/ undidaf noch wool mebr ift/ Cholt yid GOctes felber/
weldye nidht offo‘erblaft ifyrer Spade halben wie idy einfeles
Heilgidyen erbloficn und gitreen muf.  Derbalben bin idy
jdbier al8 ein muigh=Quleher) und wolt nidt ein Khpplin
auf die Papiften, oder ihr Wiiten und Drdwen geben.  §als
Len voir/ fo falle Chriffus auch mies nemlidy, der Regicrer der
GRelt, und ob er gleidy fiele, fo wolt ich o licber mit Chrix
flo falien, denn mit vem Steyfer fichen.  Und die Warkeit ju
fagen; fo ligt die Sady eudh allein nidt auf dem Half) Fd fres
he eudh firoar treulich bey mit Seuffgen und beten, wolt
®Ott, ich fonte audy leiblich beyy eudy {eyn. Denn die Sadve
gehet midhaudy an, und jroar mehr vent etich alle miteinander,
~jcb babe mich audh dicfer Sacho mcbt aps frevelm Wiuehwils
len/ auch weder £br nech Guts balben/ pnterftanden/ {olches
gibt mir der Geift Jeugmp wie fihs denn biber mit ey
That beweifet bat; und wird fidy Hevngdmals nud weiter bes
weifen, bif ang Ende. a
(1<
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. Derhalben bitte ich eudh durdy Shriftum, Shr wollet nidye
in Wind ftaben die gottlichen BVerheiffungen und Troft,
als er fpridht, QOirff dein Anliegen auf den HIERRLT/ bavte
bes HEBRLY fey gecroft und unversages ic,

Borbefagte Briefe find befindlidy in V. Altenb, Tomo
Operum- Lutheri, pag. 163 164+ 166.
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r% » : 31.1 Hilvesheim, ‘ |
k4 Srimdliche Wnnavors/
E Qeitigen Heren gggnze‘;)rebigers vafelbft 3 1
L s PATER S3effelmanng/ |
iomahe-SSorte/ |

A et - verwichenen Fron-Leidhnams Tage

S oifentlicher Kivch- BVevjamminng
von fich hoven laffen |
Und hernach |
9m V. Sonntage poft Trinitatis
: nochmabls wiederhohlety
Nehmlichy:

®af dag Luthecehum mit Lhgen angefangen,
wnd mit Sﬁgen fortaepflaniet, die Augipue:
gifthe Confeflion vielfaltig vevandert
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	Anhang Aus einigen Briefen Lutheri, welche die Lästerungen von den Lügen und Betrügereyen Lutheri augenscheinlich widerlegen.
	I. Aus einem Schreiben an Philippum Melanchthonem dat. fer. secunda post Iohannis An. 1530.
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	II. Aus einem andern Schreiben an eben denselben, dat. am Tage Petri und Pauli, An. 1530.
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	III. Noch aus einem Schreiben Lutheri an demselben dat. den letzten Junii An. 1530.
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